
NiederjahnaerkritisierenPolizeieinsatz
Mit großem Aufgebotund
Hubschrauber wurde eine
verwirrte Frau gesucht.
Einwohner glaubten an
eineVerbrecherjagd. .

Von Jürgen Müller
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Große Aufregung vor einigen Ta-
gen in Niederjahna. Ein Polizeihub-
schrauber kreist in der Luft. zahl-
reiche Polizeibeamte sind mit etli-
chen Fahrzeugen in und um den
Ort postiert. mehrere FeueIWehren
aus der Umgebung im Einsatz. Vier
Stunden lang läuft eine Großaktion
in dem kleinen Ort der Gemeinde
Käbschütztal. "Die Einwohner
fürchteten schon das Schlimmste.
glaubten. dass ein Verbrecher ge-
jagt wird". sagt Johann Bödi.der in
Niederjahna wohnt. Einige hätten
sich gar nicht aus den Häusern ge-

},

traut. Doch der Grund für den Ein-
satz ist ziemlich simpel. Eine ver-
wirrte Frau wurde gesucht. Es war
nicht das erste Mal, dass sie von:zu
Hause ausriss. Nach vier Stunden
wurde sie gefunden - auf dem eige-
nen Grundstück. "Diesen großen
Aufwand hätte man sich sparen
können, wenn man einfach mal die
Bewohner der Ortes gefragt hätte.
statt eine aufwendige Aktion zu
starten". kritisiert Bödi.Außerdem
seien die Leute durch das massive
Polizeiaufgebot unnötig verunsi-
chertworden. .

Keine Antwort erhalten

Ein Niederjahnaer habe einen Poli-
zisten angesprochen. was denn los
sei. und habe keine Antwort erhal-
ten. Polizisten mit schusssicheren
Westen seien gesehen worden.
"Wenn mit derart großem Auf-
wand gesucht wird, geht man doch
selbstverständlich von einem ho-
hen Gefahrdungspotenzial aus".
~

sagt Bödi, der auch Gemeinderat
ist. Eine Frau habe zum Beispiel
sämtliche Fenster und Türen ver-
rammelt. weil sieAngst hatte.

Zusätzlich zur Polizei wurden
auch die FeueIWehren alarmiert.
"Mir wurde bekannt. dass die aus-
gerückten Wehren nicht ausrei-
chen. Deshalb habe ich noch ande-
re FeueIWehren aus der Gemeinde
aktiviert". sagt der Käbschütztaler
Bürgenneister Uwe Klingor(CDU).

Den Vorwurf, die Bevölkerung
nicht infonniert zu haben, teilt Ul-
rich Schmuck. der Chef der Löthai-
ner OrtsfeueIWehr. nicht. "Ich war
an diesem TagEinsatzleiter des I\eu-
eIWehren. Es bestand zu keiner
Zeit Gefahr für die Bevölkerung".
versichert er.

Die Polizei äußerte sich zu dem
Einsatz nicht. Eine entsprechende
Anfrage an die Presse~telleder Poli-
zeidirektion Oberes Elbtal/Osterz-
gebirge blieb gestern unbeantwor-
tet.


